
13. JANUAR 2018SAMSTAG SPORT LOKAL

Samstag
RSV Altenbögge: 11 Uhr Spielfest;
MCG-Halle
TV Rot-Weiß Bönen: 11 bis 13 Uhr
1. Herren; Tennisanlage am Südfeld
TTF Bönen: 14 Uhr 1. Schüler – DJK
Roland Rauxel, 17.30 Uhr 1. Damen
– DJK Adler Brakel, 18.30 Uhr 1.
Herren – DJK Borussia Münster und
2. Herren; Pestalozzischule

Sonntag
SpVg Bönen, Stockschießen: ab
10 Uhr Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Leichtathletik: 11 bis
12 Uhr, ab acht Jahren, Mergelberg-
wald; Treffen hinterer Parkplatz
RSV Altenbögge: 10 Uhr wD-Ju-
gend – TV Beckum, 14 Uhr mC-Ju-
gend – SGH Unna Massen, 16 Uhr
mB-Junioren – SV Vorwärts Gronau,
18 Uhr mA-Jugend – TV Werne;
MCG-Halle

HANDBALL
Die Spiele am Wochenende

Landesliga 3 Männer
VfL Gladbeck II - ASC Dortmund Sa. 17.00
FC Schalke 04 II - RSV Altenbögge Sa. 17.30
VfL Brambauer - ATV Dorstfeld Sa. 17.30
Borussia Höchsten - DJK Coesfeld Sa. 19.15
ETG Recklinghausen - ASV Hamm III So. 17.00
DJK Oespel-Kley - TV Brechten So. 17.30
Westfalia Herne - Ahlener SG II So. 18.00

1. Kreisklasse Männer Hellweg
VfL Brambauer III - Lüner SV II Sa. 15.30
SuS Oberaden IV - TVG Kaiserau Sa. 15.45
ASV Hamm V - Hammer SC III Sa. 19.30
TV Werne II - Eintr. Overberge II So. 14.00
TuS W. Kamen II - HSG Soest So. 16.00
TuS 59 Hamm - Werler TV So. 17.00
Unna Massen III - RSV Altenbögge II So. 17.00

3. Kreisklasse Männer Hellweg
SV Eintr. Dolberg III - Ahlener SG IV Sa. 15.00
VfL Kamen IV - SC Eintr. Heessen II So. 11.00
Unna Massen V - RSV Altenbögge III So. 13.00

Kreisliga Frauen Hellweg
Hammer SC III - TuS E. Overberge Sa. 14.00
Königsborner SV III - Westf. Kamen II Sa. 17.15
Westf. Kamen III - Werler TV Sa. 18.00
VfL Brambauer III - RSV Altenbögge So. 16.00
VfL Kamen - SC Eintr. Heessen So. 17.00

B-Jungen Verbandsliga 2
ASV Hamm - Haltern-Sythen Sa. 18.00
TV Werne - HSG Gremmendorf/A. So. 11.00
Westf. Kamen - Warendorfer SU So. 14.00
SC Lippstadt - ASV Senden So. 15.00
JSG HB Ibbenbüren - TV Emsdetten So. 15.15
RSV Altenbögge - Vorwärts Gronau So. 16.00

Um Spaß
und die Geldtöpfe

HALLENFUSSBALL IG und VfK beim Masters
BÖNEN � Dem Sieger winken
3000 Euro, dazu gibt es viele
kleine Kategorien, in denen
es Preisgelder zu gewinnen
gibt, und insgesamt werden
15000 Euro ausgeschüttet.
Das Warsteiner Masters ist ei-
nes der lukrativsten Hallen-
fußballturniere in der Regi-
on. Und das lockt Vereine aus
allen Spielklassen an. An die-
sem Wochenende greifen
auch die IG Bönen als Dauer-
gast und erstmals nach lan-
ger Pause der VfK Nordbögge
als heimische Vertreter ins
Geschehen ein.

Der IG, dem Spitzenreiter
der Kreisliga A1, könnten
spätestens nach den neuerli-
chen Transferaktivitäten im
Winter Außenseiterchancen
eingeräumt werden. Doch die
Auslosung meinte es nicht
gut mit den Bönenern. Ihr
Vorrundenturnier, das von
Welver, wo Wasser in die Hal-
le eingedrungen war, nach
Körbecke verlegt worden
war, ist der wohl am stärks-
ten besetzte Wettbewerb des
ganzen Masters. Schon in der
Gruppenphase trifft die IG
auf Regionalligist Westfalia
Rhynern, der aber vermutlich
eine verbesserte zweite
Mannschaft ins Rennen
schickt. Oberligist Hammer
SpVg ist ebenfalls am Möhne-
see am Start – und es geht le-
diglich um drei maximal vier
Startplätze für die End- bezie-
hungsweise Lucky-Loser-Run-
de an diesem Wochenende.

Beim VfK macht sich über
die Finals am 27. und 28. Ja-
nuar keiner Gedanken. In
Werl ist der B-Ligist gegen
den Turnierfavoriten, den SV
Hilbeck, sowie Bezirks- und
A-Ligisten Außenseiter. „Bei
uns steht der Spaß im Vorder-
grund. Aber in der Halle ist al-
les möglich“, sagt Trainer
Sven Kaczor. Ziel der Nord-
bögger ist es, am Sonntag
wieder nach Werl fahren zu
dürfen. Von den sieben
Teams in der Gruppe scheidet
nur der Letzte aus. Die ersten
Drei stehen direkt in der Zwi-
schenrunde, die Viert- bis

Sechstplatzierten spielen in
der Quali-Runde. Der VfK hat
mit B-Ligist SV Körne, C-Ligist
TuS Alteheide und D-Ligist Fa-
tihspor Werl ein Trio, das er
hinter sich lassen kann.

Die Nordbögger bestreiten
neben dem Masters noch ein
weiteres Turnier. Sie nehmen
auch am Hallenkick des BV
09 Hamm in der Sporthalle
der Friedensschule teil. Dort
treffen sie ab 9.30 Uhr im B-
Liga-Wettbewerb auf die
zweiten Mannschaften des
Gastgebers, der VfL Mark, des
TuS Wiescherhöfen und von
Eintracht Werne. Die beiden
Gruppenbesten erreichen das
Halbfinale, das am Sonntag
ab 14 Uhr beginnt. Kaczor hat
allerdings keine Rücksicht
darauf genommen, dass seine
Schützlinge gleich zweimal
in der Halle im Einsatz ist.
Schließlich bat er seine
Mannschaft am Freitagabend
zum Trainingsauftakt. „Da
wartet viel Arbeit, wie es sich
für eine Vorbereitung ge-
hört“, kündigte er am Nach-
mittag schon an. Den VfK pla-
gen weiter Torwartprobleme,
da Robin Wittenborn seine
Knieverletzung noch nicht
überwunden hat und Manuel
Kaczor sich den Fuß gebro-
chen hat. Eventuell steht der
Trainer deshalb im Tor. Offen-
sivspieler Jonas Wiggermann
muss sich einer Operation an
der Hüfte unterziehen. � bob

HALLENFUSSBALL
Warsteiner Masters (Vor- bis Zwischenrunde)

Halle Körbecke
Vorrunde, Samstag
Die drei Erstplatzierten jeder Gruppe qualifi-
zieren sich direkt für die Zwischenrunde, die
Vereine von Platz vier bis sechs qualifizieren
sich für die Quali-Runde. Die jeweils Siebtpla-
zierten scheiden aus.

Gruppe Partyservice Petermann (13 bis
16.50 Uhr): Hammer SpVg, SuS Scheidingen,
TuS Schwefe, TuS Wickede, TuS Bremen, SV
Lütringen, SSV Hamm

Gruppe Entspannungskurse A. Schröder
(16.50 bis 20.40 Uhr): Westfalia Rhynern, IG
Bönen, SV Welver, Tamilstars Dortmund, 1. FC
Pelkum, SV Eilmsen/Vellinghausen, SKC Ma-
roc Hamm

Quali-Runde, Sonntag
13 bis 15.30 Uhr
Gespielt wird im Modus „Jeder gegen Jeden“
Die zwei Erstplatzierten qualifizieren sich für
die Zwischenrunde.

Zwischenrunde, Sonntag
Sonntag, ab 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Gespielt wird im Doppel-K.o.-System. Der
Gruppenerste qualifiziert sich direkt für die
Endrunde am 28. Januar in Werl. Die Zweit-
und Drittplatzierten sowie die vier bestplat-
zierten Vierten aller Hallen qualifizieren sich
für die Lucky-Loser-Runde am 27. Januar in
Werl.

Halle Werl
Gespielt wird nach dem gleichen Modus und
zu den gleichen Uhrzeiten wie in Körbecke
(siehe oben).
Vorrunde
Gruppe Autohaus Stahl (13 bis 16.50 Uhr):
SG Gahmen, Rot-Weiß Westönnen, Preußen
TV Werl, TuS Hemmerde, Blau-Weiß Büderich,
MSV Dortmund

Gruppe Stadtwerke Werl (16.50 bis 20.40
Uhr): SV Hilbeck, SC Fatihspor Werl, TuS Alt-
eheide, VfK Nordbögge, SV Körne, SC Sön-
nern, BSV Heeren

HCH gegen
punktgleichen LSV
Handball, Bezirksliga: HC Hee-
ren – Lüner SV (Sonntag 18 Uhr/
Heerener Straße). Eine wichti-
ge Aufgabe hat der HCH im
ersten Spiel des Jahres vor der
Brust. Im Abstiegskampf war-
tet das Spiel gegen den
punktgleichen Tabellennach-
barn Lünen auf die Heerener.
Die Gastgeber sind seit Okto-
ber ohne Sieg und wurden
deshalb zuletzt vom LSV
überholt. Für die Heerener
spricht ihre Angriffsstärke,
nur die Topteams haben häu-
figer getroffen als der HCH.
Im Vergleich zu Lünen hat
Heeren sogar fast 50 Tore
mehr erzielt. � WA

Erstes von drei Kellerduellen
HANDBALL Abstiegsbedrohter RSV gastiert beim Tabellennachbarn Schalke II

Von Boris Baur

BÖNEN � Vier-Punkte-Spiel,
richtungweisend, erstes Finale –
dem ersten Auftritt des RSV Al-
tenbögge im neuen Jahr können
viele schöne Begriffe gegeben
werden. Tino Stracke, der Spie-
lertrainer der Bönener ficht die
Wichtigkeit der Partie nicht an,
für ihn ist aber eine Niederlage
nicht gleich der Untergang des
Abendlandes. „In der Liga kann
Jeder jeden schlagen“, sieht er
noch genügend Chancen, auch
in den kommenden Wochen den
Klassenerhalt in der Handball-
Landesliga perfekt zu machen.

Es sind 15 Möglichkeiten, um
genau zu sein. Doch die Be-
gegnung beim FC Schalke 04
II ist eines von drei Kellerdu-
ellen in Folge, in denen sich
der RSV aus eigener Kraft von
den Abstiegsplätzen katapul-
tieren kann. Derzeit sind die
Bönener Vorletzter, die Gel-
senkirchener liegen einen
Platz und einen Punkt vo-
raus. Der Aufsteiger aus dem
Ruhrpott verfügt über eine

starke Offensive, die fast 30
Tore pro Partie wirft und aus
der Fin Sauerland mit 61 Tref-
fern herausragt. „Schalke ist
eine junge Mannschaft mit ei-
nem guten Angriff, aber einer
nicht so guten Abwehr“, sagt
Stracke mit Blick auf die 330
Gegentore des S04. Die Alten-
bögger haben 297 – und ein
Spiel mehr absolviert. „Es
geht darum, dass wir unsere
Tore machen“, sagt Stracke.

Denn kein Team hat seltener
getroffen als der RSV. „Die
Abwehr ist ja immer gut, egal
in welcher Formation“, so der
Spielertrainer.

Die Frage nach der Aufstel-
lung wird auf beiden Seiten
durchaus spannend. Schalke
könnte – wie im Saisonver-
lauf schon praktiziert – auf
Verstärkung aus dem im An-
schluss spielenden Verbands-
liga-Team zurückgreifen.

„Das ist eine zweite Mann-
schaft, da weiß man nie, was
auf dich zukommt“, sagt Stra-
cke. Die Bönener wiederum
pfeifen weiter aus dem letz-
ten Loch. Neben den Lang-
zeitverletzten sind Florian
Warias, Dominik Sürig, Phi-
lip Isenbeck und Mika Engel-
mann nicht dabei. Dafür hel-
fen Torben Boltzt, Janosch
Korkowski und Bernd Lublow
aus der zweiten Mannschaft
aus. Im Tor stehen die Routi-
niers Thomas Wollek und
Dirk Joneleit bereit.

Die Bönener haben aber
längst aufgehört, über die
Personalsituation zu lamen-
tieren. Für Stracke war der
letzte Auftritt im alten Jahr
der beste Beweis: „Wir haben
gesehen, dass wir auch mit
dem rumpfigsten Kader was
dagegensetzen können.
Wenn die Einstellung und der
Kampfgeist stimmen, ma-
chen wir jedem Gegner das
Leben schwer.“ Erst in letzter
Sekunde verlor der RSV da-
mals mit 22:23 gegen den Ta-
bellenzweiten Höchsten.

Torben Boltzt ist einer von drei Akteure aus der zweiten Mann-
schaft, die dem RSV-Landesligateam aushelfen. � Foto: Liesegang

KURZ NOTIERT
Fußball: Jaqueline Sternberg
vom Landesligisten FC Iser-
lohn ist in der Winterpause
zu den Frauen des BSV Hee-
ren gewechselt.

Fast 400 Anmeldungen für den Lauf am Förderturm
Die Voranmeldefrist ist abgelaufen,
jetzt geht der Blick der Lauffreunde
Bönen auf den Sonntag. Dann fin-
det zum dritten Mal der „Lauf am
Förderturm“ – dem Nachfolger von

„Rund um Flierich“ – statt. 391
Teilnehmer haben sich insgesamt
angemeldet, davon 36 für den 2-
km-Schülerlauf, der um 10.30 Uhr
losgeht, und 33 für den (Nordic)

Walking-Wettbewerb über fünf Ki-
lometer, der gemeinsam mit dem
Hauptlauf, bei dem zehn Kilometer
zu bewältigen sind, um 11 Uhr ge-
startet wird. Das Lauf Team Unna

stellt mit 35 Voranmeldungen die
größte Gruppe. „Wir sind zufrie-
den, mit den Meldezahlen und mit
der Wettervorhersage“, sagt Pres-
sesprecher Jürgen Korvin. Sechs

Grad bei schwachem Wind mit
leichten Böen sind angesagt. Nach-
meldungen sind noch bis eine hal-
be Stunde vor dem Start direkt vor
Ort möglich. � Foto: Liesegang

In Schwung
kommen

Handball, 1. Kreisklasse: SGH
Unna Massen III – RSV Altenbög-
ge II (Sonntag 17 Uhr/Ernst-Bar-
lach-Gymnasium). Mit einem
Sieg zum Auftakt möchte die
Altenbögger Reserve den
Spitzenplatz verteidigen.
„Unsere Ausgangsposition ist
ganz gut, das wird schon
funktionieren“, sagt Trainer
Bernd Lublow, der einen
kompletten Kader für die Par-
tie gegen den Tabellenzehn-
ten (7:15 Punkte) vermeldet.

Der Coach hat seiner Mann-
schaft eine lange Pause ge-
gönnt, bat erst in dieser Wo-
che zur ersten Einheit. Darin
sieht er dann auch ein klei-
nes Problem. „Wir müssen in
Schwung kommen. Ich den-
ke, das wird nicht einfach.“
Die harzfreie Halle in Unna
löst bei den Bönenern zudem
keine Begeisterung aus, doch
davon gilt es, sich nicht ab-
lenken zu lassen. Denn die Al-
tenbögger streben weiterhin
den Aufstieg an, Ausrutscher
gegen vermeintlich schwä-
chere Teams sind deshalb ver-
boten. � bob

Den Negativlauf beenden
HANDBALL RSV-Frauen zum Auftakt beim Schlusslicht

Frauen, Kreisliga: VfL Brambau-
er III – RSV Altenbögge (Sonntag
16 Uhr/Sporthalle Diesterweg).
Seit Ende Oktober warten die
RSV-Frauen mittlerweile auf
einen Sieg beziehungsweise
überhaupt auf einen Zähler
für das eigene Konto. „Es
wird langsam Zeit, dass wir
wieder zwei Punkte holen“,
sagt daher Trainer Matthias
Athens wenig überraschend.

Der Auftakt ins neue Jahr bie-
tet dazu eine gute Gelegen-
heit, denn die Altenböggerin-
nen treten beim Liga-Schluss-
licht in Brambauer (4:16
Punkte) an. Die Gäste müssen
allerdings auf sechs Spielerin-
nen verzichten. „Wir haben
aber eine volle Bank“, erklärt
Athens. Der Ausfall von Kris-
tina Blautzig, mit 37 Toren
beste Werferin, wiegt aber

durchaus schwer. Im Angriff
tun sich die RSV-Frauen oh-
nehin nicht hervor. 17 Treffer
pro Spiel stehen gerade ein-
mal zu Buche. Athens hat
beim Training in diesem Jahr
daran gearbeitet. „Gerade im
Angriff müssen wir dynami-
scher und zielstrebiger wer-
den“, so der Coach: „Wir wol-
len schauen, dass wir gut
reinkommen.“ � bob

Feuerwerk abbrennen
HANDBALL RSV-B-Jugend mit hoher Motivation ins erste Spiel des Jahres
BÖNEN � Nach den überzeu-
genden Auftritten beim re-
nommierten Sauerland-Cup
in Menden am vergangenen
Wochenende geht es für die
B-Junioren nach der Weih-
nachtspause in der Liga wei-
ter. Und dort wartet mit dem
Schlusslicht SV Vorwärts Gro-
nau ein vermutlich angeneh-
mer Gegner zum Auftakt.
Trainer Thomas Wollek ver-
spricht den Zuschauern am
Sonntag (16 Uhr/MCG-Halle)
aber nicht nur zwei Punkte:
„Ich erwarte zuhause schon
einen Mega-Handball-Spaß
und ein Feuerwerk.“

Das hat nichts damit zu tun,
dass er den Kontrahenten un-
terschätzt, sondern mit der
Form seiner Schützlinge.

„Die Jungs sind gut drauf, das
war eine überragende Trai-
ningseinheit am Donners-

tag“, erzählt er. Außerdem ist
der Kader komplett. Henri
Kräenfeld ist seinen Gips am
Finger los, hat wie auch Fynn
Klein (muskuläre Probleme)
wieder trainiert. Niklas Kaf-
tan bekam nach seiner Kie-
fer-OP die Fäden gezogen, soll
aber nur bei Bedarf einge-
setzt werden.

Gronau verfügt über zwei
gute Akteure im Rückraum
sowie einen sicheren Rück-
halt im Tor. In der Hinrunde
reichte das, um die RSV-Ju-
nioren zu ärgern. 22:19 ge-
wannen die nur knapp. „Das
war ein zerfahrenes Spiel, bei
dem wir zu viele Torchancen
liegen gelassen haben“, so
Wollek. Beim „Feuerwerk“
soll das nicht passieren. � bob

Fynn Klein ist wieder einsatzbe-
reit. � Foto: LiesegangSPORTKALENDER

Eigene Winterrunde
TENNIS TV RW macht Programm für Jugend

BÖNEN � Im Winter lassen es
die Tennisspieler etwas ruhi-
ger angehen. Die Erwachse-
nen haben zwar ihre Liga-
Spiele, doch regelmäßig mel-
den sich weniger Mannschaf-
ten dazu an als im Vergleich
zum Sommer. Für die Kinder
und Jugendlichen gibt es, spä-
testens seitdem die von
Hamm aus geleitete IG-Ten-
nis-Winterrunde vor ein paar
Jahren den Betrieb eingestellt
hat, über das Training hinaus
allerdings keine Pflichtspiele.
Das wollten die Verantwortli-
che des TV Rot-Weiß Bönen
ändern und sind aktiv gewor-
den. „Da es vom Verband aus
keine Spiele gibt, haben wir
gesagt, wir versuchen, das
mal aufzuziehen“, sagt der 1.
Vorsitzende Frank Stefank.

Für ihre eigene Winterrun-
de um den 1. Bönener „Köh-
ler und Rapp Kids Cup“ ha-

ben die Rot-Weißen Klubs aus
der Umgebung mit ihren
Jahrgängen U8 bis U14 einge-
laden. Gespielt wird in der
Tennishalle am Südfeld, der
Gastgeber stellt auch die Bäl-
le. „Und Mitte März gibt es
eine große Siegerehrung mit
Pokalen und Sachpreisen“,
kündigt Stefank an. Das Teil-
nehmerfeld ist dennoch über-
schaubar. In fünf Konkurren-
zen haben 16 Mannschaften
gemeldet. „Für die kurze Zeit
ist das aber ganz gut“, findet
Stefank, schließlich haben er
und seine Mitorganisatoren
erst im Dezember den Aufruf
gestartet.

Am Samstag geht es mit den
ersten Partien los. Um 13 Uhr
treffen die U14-Jungen der
Bönener auf den Hammer SC.
Ab 14.30 Uhr messen sich die
U12-Mädchen des TV RW mit
dem TC Dolberg I. � WA

Alle Tabellen
Bundesliga bis Kreisliga 

tabellen.wa.de

Im Vorjahr verpasste die IG das
Endrundenwochenende des Mas-
ters in Werl. � Foto: Liesegang


